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Kriterium CDU FDP GRÜNE LINKE SPD

„Längeres	gemeinsames	
Lernen“	als	Ziel

∅ ∅

An	dem	Ziel	einer	Schule,	
an	der	alle	Kinder	will-

kommen	sind	und	gemein-
sam	lernen,	halten	wir	

fest.

Für	ein	längeres	gemein-
sames	Lernen	in	einer	

„Schule	für	alle“	–	von	der	
1.	bis	zur	10.	Klasse.

Frühe	Entscheidungen	
über	Bildungskarrieren	

führen	in	die	Irre.	Schulen,	
die	die	Begegnung	und	
den	Austausch	zwischen	
unterschiedlichen	Milieus	
fördern	und	längeres	ge-
meinsames	Lernen	ermög-
lichen	sind	hilfreich,	den	
Bildungserfolg	vom	Status	
der	Eltern	abzukoppeln.

Schulstruktur:	
Begriff

∅

Ideologische	Schulstruk-
turdeba[en	um	die	Zu-
kun\	einzelner	Schulfor-

men	lehnen	wir	ab.

∅ ∅
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Schulstrukturentwicklung	
als	Programm

∅ s.o. ∅

Wir	wollen	das	Schulsys-
tem	deshalb	weiterentwi-
ckeln	zu	einer	gemeinsa-
men	Schule	für	alle	Kinde	
von	der	ersten	bis	zur	
zehnten	Klasse	in	Ganz-
tagsform.	Diese	Schule	

bezieht	alle	Schulformen,	
auch	Förderschulen	und	
Gymnasien,	ein.	Die	ge-
meinsame	Schule	orien-
`ert	sich	an	den	individu-
ellen	Lernbedürfnissen	
einzelner	Schüler:innen.	
Sie	ist	inklusiv	und	sozial	

ausgleichend.

∅

gegliedertes	Schulsystem

Erhalt	der	vielfäl`gen	
Schullandscha\,	des	ge-
gliederten	Schulsystems	
und	der	Förderschulen

Wir	wollen	die	Vielfalt	im	
mehrgliedrigen	Schulsys-

tem	sichern.
∅ ∅ ∅
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Gesamtschule:	
Begriff

∅
∅	

aber	s.u. ∅

Gesamtschulen	kommen	
der	Idee	und	Praxis	einer	
besseren	gemeinsamen	
Schule	am	nächsten.

Unsere	Gesamtschulen	
haben	in	den	letzten	50	
Jahren	Zusammenhalt	
gefördert	und	beeindru-
ckende	Erfolge	für	den	
Bildungsaufs`eg	und	die	
Chancengleichheit	in	

Nordrhein-Wesfalen	vor-
zuweisen.	Wir	wollen	allen	
Schülerinnen	und	Schülern	
den	sozialen	Aufs`eg	über	
ein	Abitur	oder	eine	duale	
Ausbildung	ermöglichen.

Gesamtschule:	
Förderung

∅

Das	Überspringen	einer	
Klasse	in	Gruppen	wollen	
wir	auf	die	Gesamtschulen	

ausweiten	…

An	dem	Ziel	einer	Schule,	
an	der	alle	Kin-der	will-

kommen	sind	und	gemein-
sam	lernen,	halten	wir	

fest.

[…]	sollten	die	Gesamt-
schulen	sofort	ausgebaut	
und	so	weiterentwickelt	
werden,	dass	sie	dem	An-
spruch	einer	Schule	der	
Vielfalt	und	Differenz	so	
entsprechen,	dass	sie	in	
ihrer	inneren	Strukturie-
rung	auf	Elemente	eines	
gegliederten	Schulsystems	
verzichten,	z.	B.	auf	eine	
äußere	Fachleistungsdiffe-

renzierung,	[…]

s.o.
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Gymnasien

Wir	haben	die	Leitent-
scheidung	für	ein	neues	

G9	getroffen	und	somit	für	
Klarheit	gesorgt.	Damit	

stärken	wir	die	Gymnasien	
…

Wir	brauchen	starke	Schu-
len	für	den	gymnasialen	
Bildungsgang	und	für	den	
akademischen	Nach-

wuchs.

∅

Das	FDP-geführte	Schul-
ministerium	hat	die	Inklu-
sionspoli`k	neu	jus`ert	

mit	dem	Ziel,	Förderschul-
strukturen	zu	stärken	und	
Gymnasien	aus	der	Inklu-
sion	zu	verabschieden.	

[…]	Sie	behalten	alle	Schü-
ler:innen,	die	sie	aufge-
nommen	haben,	nehmen	
keinerlei	Abschulungen	
vor,	vergeben	alle	Ab-

schlüsse	der	Sekundarstu-
fen	I	und	II	[…]

∅

Inklusion	
Aufgabe	aller	Schulen?

∅	
Förderschulen	und	Inklu-
sion	sind	keine	Gegensät-
ze.	Sie	sind	ein	unverzicht-
barer	Teil	eines	inklusiven	

Schulsystems.

∅	
Wir	wollen	sicherstellen,	
dass	schulische	Inklusion	
nicht	mehr	mit	ideologi-
schen	Deba[en,	der	Über-
lastung	von	Schulen	oder	
mit	Frustra`on	verbunden	

wird,	…

Inklusion	ist	eine	Aufgabe	
aller	Schulformen	und	ein	

Gewinn	für	alle	
Schüler*innen.	[…]	Alle	

Kinder	sind	an	allen	Schu-
len	und	an	allen	Schulfor-
men	willkommen	und	
werden	zu	dem	für	sie	

bestmöglichen	Abschluss	
begleitet.	Abschulung	und	
(unfreiwillige)	Klassenwie-
derholungen	soll	es	nicht	

mehr	geben.

s.o.

Inklusion	soll	Teil	jeder	
Schule	sein.	Dafür	schaffen	
wir	die	passenden	Voraus-

setzungen.	
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Sozialindex:	
Methode

Mit	dem	schulscharfen	
Sozialindex	haben	wir	ein	
Werkzeug	geschaffen,	das	
eine	ressourcenorien`erte	
Verteilung	von	Personal	

möglich	macht.

Die	Einführung	des	schul-
scharfen	Sozialindex	wird	
für	die	Zukun\	bei	der	

Verteilung	von	Ressourcen	
zusätzliche	Möglichkeiten	
schaffen,	um	das	Maß	an	
Bildungsgerech`gkeit	wei-

ter	zu	erhöhen.

Uns	ist	es	wich`g,	ungleich	
zu	behandeln,	was	un-

gleich	ist.	Wir	werden	die	
staatlichen	Mi[el	zukünf-
`g	nach	Bedarf	und	nicht	
mehr	mit	der	Gießkanne	
verteilen.	Anhand	eines	

soliden	und	transparenten	
schulscharfen	Sozialinde-
xes	werden	wir	zusätzli-
ches	Lehrpersonal,	mehr	
Sozialarbeiter*innen	und	
weitere	Stellen	sowie	zu-
sätzliche	Finanzen	ver-
stärkt	an	die	Schulen	an	
herausfordernden	Stand-

orten	verteilen.

Endlich	hat	die	Landespoli-
`k	auf	den	„schulscharfen“	
Sozialindex	umgestellt.	

Der	schulscharfe	Sozialin-
dex	misst	zwar	an	der	ein-
zelnen	Schule	den	Anteil	
von	Schüler:innen	aus	

Familien,	die	Transferleis-
tungen	beziehen	oder	eine	
nichtdeutsche	Familien-

sprache	haben.	

Wir	wollen	daher	einen	
Sozialindex	für	unsere	
Bildungseinrichtungen	
einführen,	der	den	tat-

sächlichen	Gegebenheiten	
vor	Ort	und	der	Lebens-
wirklichkeit	der	Kinder	

entspricht.

Sozialindex	quan`ta`v	 ∅

Noch	mehr	beste	Schulen	
dort,	wo	die	sozialen	Her-
ausforderungen	am	größ-
ten	sind.	Mit	1.000	Talent-
schulen	im	ganzen	Land	
fördern	wir	alle	Talente	–	
egal,	woher	sie	kommen	
und	wie	sie	aufwachsen.

∅

∅	
Dem	Landessozialindex	für	
Schulen	müssen	mehr	

Ressourcen	folgen:	Schu-
len	mit	hohen	Indexwer-
ten	sind	landessei`g	be-
sonders	gut,	nach	verbind-
lichen	Kriterien	mit	mehr	
Personal,	zusätzlichen	Mit-
teln	und	kleineren	Klassen	

auszusta[en.

Für	den	schulischen	Be-
reich	werden	wir	1.000	

Schulen	in	besonders	her-
ausfordernden	sozioöko-
nomischen	Lagen	in	einem	
ersten	Schri[	mit	zusätzli-
chen	personellen	und	

sachlichen	Mi[eln	ausstat-
ten.
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Bildungsfinanzierung ∅

Bildungsfinanzierung	neu	
aufstellen	

[…]	Dazu	streben	wir	eine	
neue	und	zukun\sweisen-
de	Verständigung	mit	dem	
Bund	und	mit	den	Kom-
munen	an,	um	Zuständig-
keiten	neu	und	klar	fest-
zuhalten	und	Bildung	in	
Zeiten	der	Digitalisierung,	
der	Integra`on	und	der	
Inklusion	nachhal`g	zu	
finanzieren.	Wir	wollen,	
dass	sich	der	Bund	als	fi-
nanzkrä\igste	Ebene	stär-
ker	in	die	Finanzierung	
bester	Bildung	als	Zu-

kun\saufgabe	einbringt.

Die	Aufgabenverteilung	
bei	der	Steuerung	von	

Schulentwicklungsplanun-
gen	und	bei	der	Finanzie-
rung	von	Schulen	zwischen	
Land	und	Städten	und	
Gemeinden	wollen	wir	

gemeinsam	mit	den	kom-
munalen	Spitzenverbän-
den	neu	verabreden.	Die	
vom	Bund	zur	Verfügung	
gestellten	Inves``onsmit-
tel,	die	Schulbudgets	für	
Schulen	in	benachteiligten	
Regionen	und	Quar`eren	
sowie	die	zusätzlichen	
Stellen	für	Schulsozialar-
beiter*innen	werden	wir	
nach	sozialen	Kriterien	
verteilen,	damit	sie	vor	

allem	dort	ankommen,	wo	
sie	am	dringendsten	ge-
braucht	werden.	Eine	
mögliche	Ini`a`ve	des	

Bundes	zur	Änderung	des	
Grundgesetzes	zur	Verbes-
serung	der	Bund-Länder-
Koopera`on	im	Bildungs-
bereich	werden	wir	unter-

stützen.

Seit	vielen	Jahren	ist	NRW	
unter	den	Bundesländern	
das	Schlusslicht	bei	der	
Bildungsfinanzierung.	Die	

Lage	wird	sich	in	der	
nächsten	Legislaturperi-
ode	weiter	zuspitzen,	[…]	
Daher	setzen	wir	uns	für	
ein	dauerha\es	Inves``-
onsprogramm	für	Schulen	

ein.

Die	Bildungskommission	
wird	sich	neben	den	Bil-
dungsinhalten	auch	mit	
der	Bildungsfinanzierung	
befassen.	Wir	brauchen	

mehr	Geld	für	bessere	und	
wirkungsvollere	Bildungs-
angebote	und	ein	verbind-
licheres	Zusammenwirken	
aller	Beteiligten	vor	Ort.	
[…]	Das	werden	wir	anpa-
cken	und	das	Finanzie-
rungsgeflecht	entwirren.	
Eine	klare	und	verbindlich	
geregelte	Finanzierung	der	
staatlichen	Bildungsaufga-
ben	zwischen	Land	und	
Kommunen	muss	aus-
kömmlich	sein	für	die		

notwendige	Qualität	des	
Angebots,	die	sächliche	
Aussta[ung	in	den	Schu-
len,	den	Gebäudeunter-
halt	und	für	Inves``onen	
in	den	Schulneubau.	


